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Bezugspreis :

direkt vom Verlag vier -

MSHrlich Mk . 1 .60 ein .

schließlich Trägerlohn ;
^ geholt in d .Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel, - W . 2 .22 , abgeh .

MN Postschalt . Mk . 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfg .

Kedaktionu .Expedition :

Nitterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

VaLische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
ober deren Raum 15 Pfg .
Reklamezeile 40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2094 .

Erstes Blatt Gegründet I8VS Dienstag , den 14 . Februar 1911 108 . Jahrgang Nummer 45

Fahrnis -Versteigerung.
Dienstag , den 14 . Februar , nachmittags 2 Uhr . werden im Auktions -

lokal . Zähringerstratze 29 . gegen bar öffentlich versteigert :
1 schöne Chiffonniere , 1 Buffet , 2 Sofas , 1 Bank , eichen , mit

Schubladen , 1 Waschkommode zum Zuklappen , 2 Spiegel in Gold¬
rahmen , verschied . Bilder , 1 schönes Küchenbuffet , 1 Bettstelle mit
Rost und Polster , Dezimal - , Tafel - und Küchenwage , 2 Schreibpulle
für auf Tische , 1 eich . Krautständer , Porzellanbüchsen für Konditoren ,
Vogelkäfige , Gesangskästen , Zuglampe , Bain -marie , Christosle -Kaffee -
und Milchkanne , Galerien , gute Damenkleider , Capes , Frackanzüge ,
Ueberzieher , Zylinder und Chapeau claque -Hüte rc ., 1 Schaufenster¬
stor , 6 Meter breit , mit 3 Meter Auslage , 1 komplette Badeeinrich¬
tung , Sofavorlagen , 1 gute Scheibenbüchse , Damen -Pelzkragen , sowie
«ine große Maskengarderobe für Herren und Damen .
Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen ., Auktionator .
Telephon 2S6S .

Zwangs -Versteigerung.
IS. lSU , navliniittreg » 2 Mil »,

» erde ich im Pfandlokal Steinstratze SS hier gegen bare Zahlung

1« Bollstrcckungswege öffentlich versteigern :

SS Paar Gummischuhe für Herren , 30 Paar Gummi¬

schuhe für Dame « , 14 Paar Gummischuhe für Kinder ,
IS Paar Gummischuhe ohne Absätze ( Russisches Fabrikat ) ,
S1 Stück Gummiplattcu ohne Einlage , IS Stück Gummi -

platten mit Meffingeinlage , 84 Kilo Wasserstandsgläser ,
204 Jrrigatorgarnituren , SO Kilo Asbestpackung , IS Kilo

Filz , IS Meter Segeltuch , SO Kilo Ricmenfett ( Stangen ) ,
17 Bände Brockhaus Konversationslexikon , IS Luftringe
von Gummi , L8 Baderollen , 1 Baderieselapparat .

jM - Die Versteigerung findet statt . "Mg

Die Schuhe kommen nach 3 Uhr znm Ansgebot .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1S11 .

Liede , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Donnerstag , den 16 . Februar , vormittags 10 Uhr beginnend ,

werden im Aufträge in meinem Lokale Dorrglasstraste 14 gegen bar
versteigert :

1 beinahe noch neues Klavier , 1 gute Violine für vorgeschrittene
Schüler , 1 Funker L Ruh - Ofen Nr . 5 , 2 Zentralfeuer -Büchsflinten
mit Doppelstimen - Einlegrobren , 1 noch wenig geführter Drilling , Kal . 16
und 9 ^ , 1 Flobettbüchse mit Stecher , 1 Browning - Revolver , 1 Photo -
graphen - Apparat , komplett , 1 Nnßbaumpol . Buffet mit Marmorplatte ,
6 Rohrstühle , 3 rotseidenc Portieren mit Plüschdekorationen , 2 große
Pfeilersptegel , auch für Laden paffend , 1 Pctroleumofen , 1 Wandbrett
mit Stickerei , 1 Ecksofa in Seidcnbezug und Mabagoniumban , 1 kleines
Plistchsosa , 2 größere Bilder , 6 gute Bilderrahmen , kleine vergoldete
Konsolen , 1 Bureauschrcibtisch , 1 Mahagonitisch mit Marmorplatte ,
4 Plüschfauteuils , 1 ant . Schreibsekietär in Mahagoni , 1 Registrierkasse ,
1 Gaszuglampe , 4 Flammen , 1 elektr . Lüster , 2 Gasdoppelarme ,
1 Leiter , 1 Kleiderständer , 17 kleine und 30 größere Münzen .

B . Kotzmann, Auktionator .
Klavier und Violine können Mittwoch nachmittag probiert werden .

Versteigerung.
Am Freitag , den 17 . Februar 1911 , vormittags 10 Uhr ,

werde ich in meinem Geschäftszimmer , Karlstratze 68 , 2. Stock hier , zur
Konkursmasse Wolf L Heinz gehörend , gegen bare Zahlung öffentlich meist -
bietend versteigern :

1 . S Kautionen im Gesamtbetrag von Mk . 1663 .89 , hinterlegt in
bar und Wertpapieren , für die auS den betreffenden LieferungS -

verträgen entstehenden Verpflichtungen und rückzahlbar zu verschiedenen
Terminen bis spätestens Ende Mai 1913 ;

L 1 festgestellte Konkursforderung in Höhe von Mk . 5695 .52 ,
Dividende ca . 12 " ,<>.

Dir näheren Bedingungen und Unterlagen können in den üblichen
GeschästSstunden bei mir eingesehen werden .

Karlsruhe , dm 9 . Februar 1911 .

Der Verwalter: Carl Nagel .

novciML

? 8lVK7 u . Kl.A88LK . fmpellt «lill ködert«»,!« grslir .
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X

nach hervorragender Methode — sogenannte Stau¬
methode — die vollständige Entlastung des Kehlkopfes
bezweckt, gründliche Ausbildung für Liedergesang
wie für Oper , für Anfänger und Berufsäiiger, Wieder-
herstellcn verdorbener und übermüdeter Stimmen ,
Sprachtechnik, erteilt

Aonzert - u . Opernsänger
Nrrg . Rurninel -Schott ,

Karlstraße 27 IV .

Anmeldungen täglich, ausgenommen Sonntags .

l i » r i » iii » »

Gustlw-Adols -Frlium- und Jnngsrauen-Verein .
Mittwoch » den IS . Februar , um 3st - Uhr (Konfirmandensaal

Stefanienstraßc 22 ) , Versammlung . Geschäftliches . Vortrag aus Hausrath :

„Hcrodes " . Gäste willkommen .

SchüjklMr -Ardingnng.
Wir haben nach Verordnung Großh .

Finanzministeriums vom 3. Januar
>907 öffentlich zu verdingen die Liefe¬
rung von :

Schntzkleider für Werkstättearbeitcr ,
bestehend auS Joppen und Hosen in
blauem Halbleinen und Pilostoff
nach Matz und a, «fliegenden Mustern .
Die Lieferung hat nach vierwöchent¬

lichem Abruf auf 1. Mar , 1 . August ,
1 . November 1911 und 1. Februar
1912 zu erfolgen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : » Verdingung
von Schntzkleidcrn 1911 " versehen ,
spätestens bis zum Zeitpunkt der Er¬
öffnung , welche am
Mittwoch , d. SS . Februar 1911 ,

nachmittags 3 Uhr ,
stattfindet , bei uns einzureichen .

Die Mnsterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , dm 1 . Februar 1911 .

Großh . Verwaltung der Eisen -
bahumagazine

ZmugsHrrlieigttmg.
Dienstag , den 14 . Febr . 1911 ,

nachmittags S Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 vollständiges Bett ,
3 Schränke , 1 Sofa , 1 Buffet , 1 Kom¬
mode , 1 Wandschränkchen , 2 Tische ,
1 Vertiko , 1 Diwan , 1 Polsterstuhl ,
2 Chaiselongues , 1 Garderobeständer ,
1 Eisschrank , 9 Bilder , 3 Stühle ,
1 Liiwleumteppich , 1 Blumentischchen ,
1 Buch über den China -Krieg , 1 Herren¬
fahrrad .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

ZWiMMigemz .
SIlttv «»ek , IS 1 « dr .

1911 , S Vt »r ,
werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Lteinstraste S3 gegen
bare Zahlung im Vollstrecknngs -
wege öffentlich versteigern :
1 Buffet , 1 Spiegelschrank ,
1 Weistzeugschrank , L Chiffon -
niereS , 1 Bertiko , 3 Kommode » ,
S Schreibtische , I Diwan , 1 Sofa .
3 Bette » , 9 Tische , 1 Paneel¬
brett » 1 Fahrrad , 1 Möbelwagen ,
IS Lagerfässer von 468 , S3S ,
6S1 , 66S , 664 , 693 , 608 .
708 , 7,0 . 743 , 760 , 78S
Liter . 1 Ziehharmonika , S Zither »
und 19 8S0 Stück Zigaretten .

Die Versteigerung der Zi¬
garette « , der Harmonika und
Zithern findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 11 . Feb . 1911 .

Gerichtsvollzieher .

ZtaiimWi-vkrllriskNmg.
Die Gemeinde Linkenheim versteigert

am Mittwoch , den 15 . d . M . »
morgens rIO Uhr » im Forlen¬
wald , Abteilung b an der Kreisstraße
nach Fricdrickstal 121 Forlenstömme ,
nachmittags 1 Uhr im Holzhieb¬
schlag im Rheinwald , sogenannter
Mittclkopf
143 Eichen von 0,20 bis 3,17 Festmcter

17 Escken » 0,10 » 1,45 »
65 Ruschen » 0,28 » 1,17 „
31 Pappeln » 0,27 » 2,75 »
26 Alpen „ 0 . -.3 » 1,31 »

6Wildbirnbäume,2Birken , 12 Buchen
wozu Liebhaber einladet

Linkenheim , 10 . Februar 1911 .
Der Gemeinderat .

Schneider , Bürgermeister .

MM Wchrze
f» r isrsr ! . Frauen v. MWen
Sprechstunde jeden Mittwoch von

3 bis 4 Uhr Lammstraße 12 , 1 . St .

kiel' ülkcvLl'W." lilMn (farbfrei)
au» kriseven Sionn uuä

Usntgnisk »

WM

Kopkd linsten,
iOeilfendül-sten,
»utdilpstsn,
lasokenbüi'stvn,
rLlm - uHagelbüi

' sIsn ,

Xammneinigsr,
ssnsisrlrämms,

sovio ails ^ rtsn

loiiölte . ^rlikv!
vwpLobit

in grosser ^ usvattl

l.lli8SWlllfV>/A. §
4 Iskl-MellklcliLlkgzre 4.

dlisäorlags sLmtl . Uabiillato
von tz. Voltk L 8okn .

^

Z)rim <r Dörrfleisch
ff. geräucherte

Aanimrixp und Mppenspeer ;
wiener u . Frankfurter Würstchen

sowie

Delikatest - Filder -Sauerkraut
ist wieder

in allen Filialen erhältlich.

Gebr . hensel ,
Grotzh. Hoflieferanten .

Camtiert frische Tmkeier ^Z
mit Kontrollstempel versehen , liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz -

genossenschaften zu herabgesetzten Preisen bei Abnahme von mindestens
60 Stück franko ins Haus oder per Post .

Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .

ßenosstiisWsmbM Kulsrnhe , MlingerDße 59. Telephon 279.

ÜIMlMM
in grösster ^ usivakl

WSMlt -
. M - l . IM '

------ - !a kellllloll! mul kbWlltt. -- --- -

üllmelre mul lloüeln.
kml Wel , U WilU

s krlear !c!i50llltt s .

,ohnMmer - Ciilrlchtm>g
1 Buffet (nußbaum) , 1 Plüschdiwan, 1 Ausziehtisch , 4 Rohr¬
stühle, 1 Gaszuglampe (komplett) zusammen Mk . 280 .—

abzugeben .
8 . Hischmann ,

Herrenftratze 16 .

lLdtilb WM

jL.
ZLZIk . 487 ^ .

i

ÄikMen

LsrfeMuser I

Lsvn e

» » » » »

Lesizche

tzostenlos

lll

LmmerZuihM
für

IreäkLLmße IlZlhIionsirMonen

WlanIsM » MIKanÄL

fiuforemiren '

UMsHw

LsäeksilZer

W » » »

auf

MenkrScllte
in nur gut koodeuäsr

^ Vars als

Vtten-Villtom-krbzeil,
ganr u » ck gsspaltso ,

halbe kl-anriös .

grüne krbzen,
Mer Linze «,

unxsr. peridokuen
ompüaklt

u . Lrd,smciäelIMr .

Iksedsis Lsüiseds

VodltAtigkkLts -
Keiü - Iioitörie .
2iebanK siebsr 4 . Mii -? .

CessnNosn ' . liar 6slä

44000 «
Llsupt -eo v̂inn

SO 000 ^
27 Ovv - iims

11000 ^
2900 llmvinns

13000 ^
1,088 ä 1

11D .10 »4l, Lorto u.Illsts ZOK '

owpüeb It I» l t .- Cntsr »skmor

Zlürmer,
lli-rudiri >. l ^ 1, «g«sttrr ! s M .



s^ I- IlVI ^
smpsisillt m Fl-oösn/ ^ USWLill

bsi billiZstsi ' Lsr'sofinuDZ
k . vvo « i . c

KunsilianölunA unc > ^ a ^ msn - ^ abk ' ik
ir ^ iscnsR » . S4S .

F ô

Q680ll6NkS . ^

vfslns .
Vsisso Mick rots 1al » n6vsjns sd Rstsnttsllern

(ooed scdSns »It« LssMnös ).
Vslsss nnck rots Luslilna vvms sd LoULollvr

ompüedlt in grosser ^ usv »l>I unä io j«6om ^ uLntom

M »MdllMk , »MIM.
VsiLKro »sL » Lä1ru »x , L » r1srvLs ,

M Lroosostrssss uuä Lsisorstrssss 124 ».
Vvlspdoo L4V.

Ein Zeugnis.
Karlsruhe , 3 . Jan . 1911.

Herrn L . Neubert , hier !
ES ist mir ein Bedürfnis, Ihnen

meinen Dank «mszusprcchen- Endlich
gesunden , was einem Fußleidenden
wi der auf die Beine hilft . Nach
jahrelangem Tragen von Maßstiefeln
und Einlagen war es nicht möglich,
mci >e Schmerzen zu lindern . Durch
Ihren Orthopädos - Stiefel lause
ich heute wie neu geboren.

Hochachtungsvoll
gez. G . W . Haas , Hotelier.

Es ist wirklich eine Wohltat, den OrthopLdos - Stiefel zu tragen,
gleich wohltuend tür kranke, wie für gesunde Füße. Auch ärztlicherseits
rst man bereits auf diesen einzig dastehenden Stiefel aufmerksam geworden .
Machen Sie einen Versuch.

Alleinverkauf für Karlsruher

belonnhimr nur tzerunübeit , L . Neubett
Karlsruhe, Kaiserstratze ISS . — Versand.

üsrtksilz rar «KolSma lirne" ;
NiNLlisnukususs IS. ^

Fustvodrnlaür ,

Parkettwichse , Pntrtverg .
Kennd -erfl-rbrn , Putzwolle ,
ktahssväne . Parkettbürkten ,
Wachs , Bleis -Grubber ,
Terpentinöl . Parkettlack .

Staubverhinderndes
—RHS Meilvl—
für Ladenrnume , Magazine, Schreib¬
stuben, Lanzsäle , Schulen, Linoleum ,

Fabriken re .

Roths FchMMilöl
für Wohnräume, Korridore , Treppen re.,
besonders für Mrcdpine-Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hantaussckliige , spröd'

e , trockene
Haut, erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen. 11440

» »

Ksnlsi 'utisr' IVIöbsltislls
lek ZllliküiiieiMklei ' - küiiimeiMlirft (e . 8. m. b. 8 .)

- -— « vloksn 16 Lvliroinenmsiuto « sngeliS »-« n , --------

Tslepkon 2487 i-isrrsnstrssss 46 Tslvpkon 2487

ttoWlütte LMMilimIitliligM in vier 8t»cIlMkk».
^nfvrligung von Mboln jsclor naoft eigonvn oitor
gegebenen Lnlvürfen . — Ligen« Iapsrivrvek'icrtLtl«.

WWailj -MMr ,
das beste aller Putzmittel für Blech,
Messing , Kupfer rc. Paket 20 A ,

11 Pakete °4! 2.- .

LSLWL

SvkIsvlsLLsg ,
llsäsn !
null
mit clor bslesnntvu SerkIsvlitplsNe , sovio tsgl . sämt-
lieko kneoko trsus ^omsckro V nrstvsrsn .

LR . DIoiodroitix smpkedls snod moinsn »Itdvic»uut«u
gutvu AittsAktiovd von W Psg . an . 9114-

Llott ütlaningsi » 8ivn .
Vk ^ isloß UNnivk .

L.ui >« Hgs

Whheschl-Ailjtalt,
mit elektrischem Betrieb .

Kapcllcnftrcße 1V u . Dnrlacherstraße 13,
empfiehlt 3405-

Herren - Sohle » u. Fleck M . S.8V,
Tamen - Lohlcu u. Fleck L't. S —»
Kinder - Sohlen u. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gcgen-
marken des LebenSbedürstrisoereinS.

LLtzsIvrll b»
§ 6V8P . RRRVI.L ^

Stompel-kkabrlk

'rolopbon ?439 . 2671 -

--- / las -tkeaesks a . F/sAaaksske ----

I '
s . vlLPr

cs/'s rer«c^/scks<i«/sn 4ekoa
> ^ - > ait« < » «/»«?,

« »s «, Setck«, ^ ««1«» « , / L«t^ er«.
für lanrstunllen, 8s», Lssvilsoksft , Ikvaloi-, Irsusr us« .

prompte LeovrA-MA «m 1Veit»>ontr«i«wFsn u»ck Lexarakur«».

sm/)ktsd/t At-oss« -larn'az/
«r a//»a Ke«<«/ags/r

kl-okkenrogi. liofliofsksnl
FrieÄnek Alos
s. MS L SoN'r vstsil-fsklStzüttt
llslssrslrak « 104, serrnztr -kol»

Psrnsproob-^ osedluL dkr . 2l3 .

kMMeMllelili
wit ä«w xatsntisrten Vaonum - 8t»uds»ugsr „ v » iu >"

Low ^ utvirbslu äva Staubes wsbr beim
Reinigen äsr Veppiobs , kolsterinöbvl,
Rotten eto. etc., sonäern xrünäliokv Vor-
tiisuox . Vivssrbalb lrein zabrelanxer,
sieb etetiz reieciorkolonllsr Lawxk rnit

ilsmssld ««» Ktaads

„ Osisv
"

„ vsisv
"

„ vsisv
"

„ vskr
"

6er gräbt« IVobltätsr ävr «»»« >»-
ssisertzonelvn Damen rvott.
sammelt Dogsrieker »ns LoLou nnä
Ritrsn .
entstaubt Idro mieten nnä Lüober
et«, oto .
ist «ultSLslildsu , 6»sn in allen
Rroislsson von üllc. 75.— an , kür
Rav 6- nnä vloletrisokon Lvtriob

Rrospekts gratis äurvb

^k0»m»irvr L s«knic^k
KKNI- SNUNS

Niuuerksknsv « 48 Terlvpkon L8lS .

Millione«
waschen sich nur mit der echten
Steckeupserd-Teerschwefel -Seife

v. Bergmann L C» . , biadedeul
Schutzmarke : Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Haut»
ausschläae , wie Mitesser , Finne«,
Flechten, Blütchen, Röteres Gesichtsrc.
» St . 50 He bei :
Carl Roth . Herrenstraß « 26 ;
W . Baum » Werderstraße 27 ;
H. Vieler , Kaiserstraße 223 ;
Jul , Dehn , Hofl . , Zähringerstraße55;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Wilh . Hager , Kaiserstraße 61 ;
Rnd . Laug , Kaiserstrabe 69 ;
W . Tscherning , Amalicnstraße 19;
T heod . Walz , Kurvenstraße 17;
Nut . Kintz, Sostenstratze 128 ;
Otto Mo her , Wilkelmstraße 20
und i« allem Apotheke «.
In Mühlburg : Stiauß -Drogerie .

Empfehle meinen soeben ein¬
getroffenen

Ckchll -Tee
zu 8 Mark das Pfund. Von
3 Pfund ab Preisermäßigung.
Muster gratis. Gute Referenzen.

R. Egrenwrrt,
LS Bumsen strafte LL.

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

Melkeit! WanSr Scdicirssl.
Roman von M . Bernhard .

(11) - (Nachdruckverdaten.)

Du, Abi, bin ich nicht hübsch in dem Herzogschen Kleide? Und sieh
bloß mein Haar, wie das goldig glänzt ! Ich Hab' heimlich von Mamas
Toilettentisch was stiebitzt, was feines sag ' ich dir ! Von Houbigant
aus Paris, du, schändlich teuer! Wenn sie das merkt , wird sie wütend,
aber sie wird ja nicht oder sie denkt, es ist die Doris gewesen ! Nun
komm zu den Gästen !«

Diese waren sehr zahlreich und durch alle Räume verteilt. Mein
schüchterner Kmx wurde wenig beachtet . Offiziell vorgestellt wurden wir
Kinder nicht . Astrid natürlich, als Haustochter und Geburtstagskind ,
genoß viel Beachtung und plätscherte wie ein schwänzelndes Fischlein in
seinem Element . Die von mir mit fieberndem Interesse herbeigesehnten
Bühnengrößen bekam ich nur aus der Ferne anzustannen. Es war ein
Regisseur, der auch zuweilen Heldenväter mimte, ein großer, starker Herr
mit Glatze, und eine sehr verblühte Dame, die ich als „ Jugendlich-
Dramatische « bisher auf den weltbedeutenden Brettern bewundert hatte
und die heute, im Hellen Licht des Tages, trotz einer sehr gewagten und
kostbaren Toilette , bedeutend von ihrem Nimbus in meinen Augen ein-
büßte.

Gewagt und kostbar war auch Frau Konsul Holm gekleidet . Ich
sah sie nicht zum ersten Male in Gesellschaftstoilette — aber sonst war
sie immer nur wie ein Meteor in unserer Kinderstube anfgetaucht, um
sich feiern zu lassen . . . heute sah ich sie in großem Kreise und konnte sie
mehr in Ruhe betrachten .

Es fiel mir wieder auf, daß sie wie ein ganz junges Mädchen
angezogen war, aber keineswegsmehr jung aussah . Ungestraft führt man
nicht lange Jahre hindurch ein aufreibendes Gesellschaftsleben. Für diese
Dame gab es nur Toilettensorgen, Sport, Wohltätigkcitsbazare , Masken¬
feste, Autofahrten, Bälle und Jours ; immer länger schlief sie in den
Tag hinein, immer mehr Zeit brauchte sie für ihren Anzug. Doris, ihre
Kammerzofe, die mir oft reichlich dreist und anspruchsvoll erschien, war

L

gleichwohl ihrer Herrin unentbehrlich beim Massieren, Frisieren , Frottieren ,
Maniküren — und was es sonst alles für eine solche Welt- und Lebe-
damc noch zu tun gab. Um ihre Heranwachsende Tochter kümmerte sich
Frau Konsul Holm blutwenig, und doch wäre dies höchst notwendig
gewesen, denn Astrid war ein sehr frühreifes , merkwürdig lebensdurstiges
und sensationslüsternes Kind . Sie las uiit Vorliebe alle Romane »von
Mama"

, die da in schreiend gelben und roten Einbanddeckenherumlagen,
Sprachkennmisse besaß das Kind ja genügend, und Maupassant , Zola,
Gyp und Prövost waren ihr vertraute Erscheinungen. Immer wi .der
bedauerte Astrid, nur diese interessanten Bücher nicht leihen zu dürfen
. . . . aber wenn sie sie Mama direkt ausführte , würde die doch etwas
wittern, und dann sei » alles verloren « . Desto mehr erzählte mir meine
Gefährtin von diesen gefährlichen und verbotenen Dingen , ohne indessen
meine Phantasie damit sonderlich zu reizen . Für mich lag Lockung und
Versuchung auf einem ganz andern Gebiet.

Frau Konsul Holm kniff die Augen zusammen, als sie mich kommen
sah , hob dann ihre langgestielte Lorgnette empor und musterte mich,
während sie mir zerstreut die Hand zur Begrüßung reichte. Zu gern hätte
ich gehört, was sie ihrer Nachbarin, einer üppigen Kommerzienrätin, zn-
rannte , ich hätte schwören mögen, daß es sich auf mich bezog. Ich stand
aber nicht nahe genug, um es zu verstehm. Der »echte Amerikaner« aus
Cincinnati war ein stattlicher Herr mit einem Bartstreffen auf jeder
Wange . Er hatte, so schien es mir, eine sehr kühle , gelassene Manier,
der Dame des Hauses zu huldigen, gleichsam , wie wenn er sagen wollte :
ich weiß, du erwartest dies von mir — nun wohl, sei es denn ! Ich
absolviere diesen gewünschten Minnedienst auf meine Wesse . . . ob sie
dir zusagt, weiß ich nicht, . . . es ist mir übrigens auch gleichgültig ! —

Gleichfalls sehr in seinen ! Element , gleich Astrid und ihrer Mutter,
war mein Vater . Ihn hatte ich noch niemals in größerer Gesellschaft
gesehen, und ich muß sagen , er erschien mir sehr zu seinem Vorteil . In
dem feinen schwarzen Dreß wirkte er überaus vornehm, er hatte eine
liebenswürdige Beweglichkeit , sich hierhin und dorthin zu wenden , und
alle schienen ihn gern zu haben, denn billigende bewundernde Blicke folgten
ihm häufig . Als er meiner ansichtig wurde und mir freundlich zunickte,
nickte ich strahlend wieder und war stolz darauf, zu ihm zu gehören!

Konsul Holm schien mir ziemlich schweigsam und etwas steif, kein
Gesellschaftsmeusch ! Er gab sich ersichtlich Mühe , sich seinen Gästen
höflich zu erweisen , ging von einem zum andern , redete und hörteverbindlich

. . . aber eben, man merkte die Mühe und die Absicht — ich wenigstens hatte
das Empfinden, als ob keiner von all diesen Menschen den Gastgeber
innerlich etwas anging und umgekehrt. Dagegen begrüßten wir beide,
Konsul Holm und ich , einander sehr herzlich , und ich hatte wie immer, so auch
heute , das deutliche Bewußtsein, einen sehr guten Freund an ihm zu besitzen .

Gunnar mit seinen Freunden standen in einem kleinen Zimmer
beisammen , vier, fünf lang aufgeschossene, korrekt gekleidete junge Leute ,
von denen niemand recht Notiz nahm , sie spielten noch keine Rolle in
einer solchen Gesellschaft. Gunnar war mir in letzter Zeit mehr entfremdet
worden. Ich sah ihn selten , er war viel auf seinem Zimmer , studierte
fleißig, sprach von seiner bevorstehenden Studentenzeit , von Heidelberg,
von Bonn , er würde Jurist werden ! — was sollte ihm da ein dreizehn¬
jähriges Kind, das hinter seinen Schulaufgaben saß und vom wirkliche»
Leben, das nun dicht vor Gunnar lag . noch lange keine Ahnung haben
würde ? Ich nahm diese Entfremdung ziemlich leicht, fand außerdem
Gunnar jetzt nicht mehr so hübsch wie früher ; er hatte eine unreine
Gesichtsfarbe, und ließ sich, gleich seinen Freunden , die Haare so dicht am
Schädel absäbeln, daß die Kopfhaut hindurchsah. Dies fand ich scheußlich,
trotzdem Astrid es für schick erklärte ! —

- Wie ich mich , ein wenig verlegen, aber aufmerksambeobachtend ,
durch die Menschenmenge wand, merkte ich , wie hier und da ein Kopf sich
nach mir znrückdrehte , hier und da eine Frage fiel : » Wer ist das ? « Und
in meinem eitlen Kinderherzen sagte eS : „wartet nur, wartet ! Um ein
paar Stunden wird keiner von euch mehr fragen : wer ist das ? — Dann
werdet ihr alle wissen , wer ich bin und was ich kann! « —

Nun — es dauerte lange, bis es dazu kam . Es wurde musiziert,
Astrid produzierte sich unter großem Beifall ; mich forderte man nicht auf
zu spielen , obgleich ich mich ebenso gut hätte hören lassen können wie
Astrid . Die » Jugendlich -Dramatische « sprach ein paar Gedichte , einer der
anwesenden Herren sang Brahmssche Lieder, Erfrischungen wurden präsen¬
tiert , an kleinen Tischenwurde ganz zwanglos das Abendessen eingenommen,
bei dem ich mir ein wenig verlassen vorkam, da Astrid sich fast gar nicht
um mich bekümmerte . . . endlich gab Frau Konsul Holm uns einen
Wink : » Geht und macht euch fertig , Kinder ! Ihr sollt jetzt eure kleine
Szene aufführen ! « —

Wir stürzten aufgeregt fort in Astrids Zinimer , wo wir, zu unserer
Freude , die gewandte Doris zu unserer Verfügung fanden, Kleider und
Kränze waren schon auf Astrids Bett ausgebreitet .
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Großer Umsatz «ad kleiner Kitze«.
Keine 50/0 Rabatt, sondem bis 20 Vo billiger
verkaufe ich meine Schuhwaren bis aus weiteres , wie folgt ,
in : Herrenstiefel mit Haken , »Boxkalbleder , in beliebter
lunder Form für 10 Mk , in Breitform ( Amerikanic ) ,
11 Mk , in Schnallen - « nd Zugstiefel 1« Mk , beide
breitrund mit Haken , Rindboxleder 8 . 50 , Wichsleder
7.50 ; Knabenftiefel 3 >>— 39 , Boxkalbleder , 8 Mk ,
Wichsleder 6 Mk , Damen -Schnürstiefel in Boxkalb¬
leder , fvitz , schlank und Breitform für 0 Mk., Rindboxleder
7 .80 , Schnür - u . Spangenschuhe , Wichsleder 4 .50 ;
Knaben - « nd Mädchenstiefei , Mastboxkalbleder ,
Größe 27 — 30 8 . — , 31 — 35 A.AO , in breiter Form .
Alles gute Ware , wie bekannt , zu haben beim billigsten

Sch « h - Brnder , Amaliciistmßc Rr . 27 .

Sonntags geschloffen . (Sonntagsruhe .)

aarkrankheitrn ,
wie Haarausfall , Schuppe » , Mecken , Kopsjucken werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach Wissenschaft !. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen - und
Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiten . 2804-

Mm I . Neppes , KmMsc -LpkMl - SksW .
Herrenstraße 25 , einzigste Spezialität am Platze.
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Lnäst in stör KaaOisII « unser
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MlS LockdivrlöSt
statt , vodei 20 vertröste kreise, 3 Ornppen-
preiss, 10 Vswsvxreise uvä 8 llerrenprsise
an <iie ongMvIIstsn läsen rnr Verteilung
gelangen . Xostilwo , veieiis »uk einem

Ser d« Svo LlaslrsvdLsts oäor am vorjLdiixsn Lostümkost prä¬
miiert vurSsn , stoSsn kein« Lerüclrsiedtiguog. Vas kreis -
riedtonuot bestellt ans einem dlitglieSs nnä 4 bticktwitgüvSsrn .
vis 0 rappen baden aas winSsstons 6 kersonen m» dostebvo,
voran rivei LlstglieSsr sein müssen. IIvdotnMigs blassten
anS Lostüws baden steinen Zutritt. Ules liSdsiv au» Ser

krogramw -, kann- nnä Lpsisestarts. lliedtmitglieSer baden kür
stüntrittskarte, krograwm -, Dans - nne Kpsissstartsbist . 1,20 ra
vntriedten n»S sinä Sisselden bei Sem Vorstanä Vaisenstr . 24,
3 . 8toost, beim Kassier lost ^strasss 11, beim Lobrittlstkrsr
varlaodsr ^ IIss 41 , 4 . 8toost, unä beim Vereinsvirt Lina « «
Lawmsrvr erdsitlied .

8 »»!Skknuag 8 llirr . Leglnn So» Lall » 8 llbr .

Im übrigen vsrvsissn vir aut Sie ergangenen RrmS-
sobrsidvn.

von Vonslsnck .
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l -oksl kür 80 — 120 Personen .

Hockscktungsvoll

Kar -l LisiNMI -
, klotelölreirtor

Hotel „Qrüner llok " unck pestsumnt „Orünvals ".

» Ist cs nicht himmlisch heute abend , Adi ? Gott , ich amüsiere mich
königlich ! Hast du schon mal solch eine bezaubernde Gesellschaft mitge¬
macht ? Aber nein , was red '

ich denn ? — ich weiß ja , du hast nicht ! Gott ,
ich bin so erregt , ob ich schnell noch mal meine Rolle aufsage ? Wenn
ich stecken bleibe , ist cs mein Tod ! Bist du auch aufgeregt , Adi ? Du
bist ganz blaß ! Ob wir sie schminken, Doris , was meinen Sie ? Farbe
muß sie doch haben ! "

»Aber nein ! So weiß wie Fräulein Heidchen ist, das steht ihr
gerade am besten ! "

» Na , wie Sie meinen ! Ich darf jedenfalls nicht rot auflegen ,
eben hat noch der junge Perker zu mir gesagt , ich blühe wie eine Rose .
Nein, was ich heute den Hof gemacht bekomme ! Ich bin auch wirklich
kein Kind mehr , da kann Mama machen , was sie will ! — Vorsichtig die
Haare auflösen , Doris , — ganz langsam , — so ! "

- Ich mußte ziemlich allein fertig werden , denn Doris war
natürlich zuerst für Astrid da . Wie ich aber in meinem weißen Gewände
bor dem Spiegel stand , das Haar gelöst , und Doris mir mit leichter
Hand den vollen weißen Rosenkranz aufsetzte — Astrid trug rote
Rosen — , da flüsterte sie mir ins Obr : » Fräulein Heidchen ist bildschön so !

bildschön ! Fräulein Heidchen wird Aufsehen erregen ! Und was das
M herrliches Haar ist ! Wie ein Mantel aus schwarzer Seide ! "

Meine Locken waren ausgekämmt , und in losen , leichten Wellen

Aß wein dunkles Haar um mich her , es quoll wirklich wie schwarze
Seide unter dem weißen Rosenkranz hervor .

Als wir in den Saal traten , klopfte mein Herz sehr stark , gleich
darauf aber war ich völlig ruhig , ganz bei der Sache ! —

In dem kleinen Vorzimmer , das wir passieren mußten , stand im

Schutz der zurückgeschlagenen Flügeltür Gunnar , um uns zu soufflieren
7^ er sgUe vom Saal aus nicht sichtbar sein , während seine Freunde
Mseits der Tur postiert waren .

Im Vorüberschreiten gewahrte ich , daß Gunnar eine hastige Be -
d*guug machte , wie jemand , der seinen Augen nicht traut , — er trat so¬
gar einen Schritt aus seinem Versteck hervor . Auch seine Freunde schimen

E stutzen . Astrid , die dies alles selbstverständlich nur auf sich bezog, bekam
chr wohlgefälliges Lächeln , verlangsamte ihren Gang und bog den Kopf
Wrück, um solange als möglich sichtbar zu bleiben . Mir lag daran , so¬
bald als irgend tunlich anzufangen , und ich trat rasch in den Saal .

Astrid hatte zu beginnen , sie mußte aber warten , bis sich das Raunen ,
Flüstern und KSpfezusammenstecken einigermaßen gelegt hatte . Das

Publikum war sehr unruhig und schien unsere äußere Erscheinung viel

wichtiger zu nehmen als meine poetische Darbietung . Ein paarmal hörte
ich meinen Namen nennen : »Adelheid Roland , die kleine Roland , Bau¬

meister Rolands Tochter « . . .
Endlich begann die Szene ; Astrid , die zuerst stockend und befangen

sprach , fand sich bald in die Situation und machte ihre Sache gut , —

i ch sprach feierlich und gemessen, hatte all die fremden Menschen vergessen ,
dachte nur flüchtig : wie schade, daß meine Mutter mich jetzt nicht sieht
und hört — gut nur , daß Papa zugegen ist — dann nahm meine Auf¬
gabe mich völlig gefangen , und ich berauschte mich an meinen eigenen
Worten .

Als wir zu Ende waren , brach ein wahrer Beifallssturm los . Alle

sprangen von ihrm Sitzen auf . umringten uns , faßten unsere Hände ,
beglückwünschten uns , stellten Fragen , ohne die Antwort abzuwarren —
bis der ganze Tumult in dem Verlangen der Wiederholung gipfelte und
wir die Szene von A bis Z noch einmal spielen mußten . Diesmal gelang
die Sache noch viel bester ; die Zuhörer sahen nicht nur , sie lauschten
jetzt auch aufmerksam , die Pointen kamen besser heraus , und di« zweite
Beifallssalve war womöglich noch intensiver als die erste ! Immer wieder
wurden Ausrufe laue : » Die muß zur Bühne ! « — »Kolossale Be¬
gabung ! « — » Die gibt ja eine Schönheit ! " — und ich hätte zweifeln
können , ob Astrid oder ich gemeint sei, wenn nicht immer von neuem mein
Name aufgetaucht wäre , sowie die Frage : »Wirklich selbst gedichtet ?

Ist es zu glauben ? Also auch aus dem Gebiet eminent beanlagt ! « —

Frau Konsul Holm ließ das Lorgnon nicht mehr von den Augen ,
die Herren umringten meinen Vater , schüttelten ihm die Hände : » Roland ,
Sie Glückspilz ! Solch « Tochter zu haben ! « — » Roland , mit der erleben
Sie noch etwas . . . denken Sie an mein Wort ! « — und mein Vater ,
halb geschmeichelt, halb verwunde « : „Ich versichere Sie , ich habe keine

Ahnung gehabt . . . ja , ja , ich muß es zugeben . . . ich bin aufs höchste
überrascht — die Begabung ist entschieden vorhanden ! "

Die Damen hatten uns in ihre Dritte genommen — Schmeichel¬
worte , Kosenamen , Ausrufe der Bewunderung schwirrten durch die Lust .
Die » kleine Dichterin « mußte sagen , wie alt sie sei, — wie sie auf die

Idee gekommen , ob ihr wirklich niemand geholfen und so fort . Der
dicke Regisseur war bis zu mir vorgedrunge » , er stand da und musterte

mich mit seinen hervorquellenden Augen , als sei ich ein Ausstellungsobjekt
und nicht ein lebendiger Mensch , schüttelte den Kopf , trat zurück, musterte
mich von neuem und sprach halblaut vor sich hin : » Die in die Finger
kriegen und ausbilden — jetzt schon! Das Talent formen und biegen
und der Wett überliefern . . . hören Sie , bester Herr Roland, " er wandte

sich hastig nach meinem Vater um und sprach nun laut : „ist gar keine

Aussicht da , mir diesen schwanen Diamant zum Schleifen zu überlassen ,
für meine Theaterschnle , was ? — Einziges Kind , sagen Sie , — kranke
Mutter , . . . ja nun , freilich — freilich ! Aber ich bitte Sie , wenn die

Kunst ruft . . . bedenken Sie nm Gotteswillen — die Kunst ! Das zarte
Alter tut nichts zur Sache — im Gegenteil ! Wenn ich Ihnen sage, daß
mir so etwas in meiner langjährigen Bühnenlaufbahn noch nicht vor die

Augen gekommen ist . . . positiv ! Und diese Erscheinung — das ist ja
eine Märchenprinzefsin , das Kind — auf Ehre ! «

Von diesen Bemerkungen entging mir kein einziges Wort . Fielen
sie doch von den Lippen eines Kenners , eines Geweihten , der es wissen
mußte ! Ich fand den Regisseur nicht mehr plump , nicht mehr kahl , nicht
mehr ältlich . . . ich sah mit großoffcnen Augen zu ihm empor , in dem

Gefühl : in deiner Hand ruht mein Schicksal !
» So sehen Sie doch nur diese Augen , meine Damen und Herren , diesen

Ausdruck — und das ganze Gesicht — das köstliche Haar — die weichen ,
gleitenden Bewegungen . . . war ' dar nicht ein Jammer , wenn solche
Perle der Kunst sollte verloren gehen, wär ' das nicht ein Jammer ? «

Der lebhafte Herr hatte mich bei den Schultern gefaßt , drehte mich
rechts , drehte mich links , gleich einer Marionette , nahm billigende Aus¬

rufe , Zustimmung , Aufmunterung entgegen : »Aber natürlich ! Aber nicht
wahr ? Aber ich bitte Sie — wenn hier nicht alle Bedingungen vereinigt
sind . . . wo denn , frage ich Sie — wo denn ? Also , Herr Baumeister
Roland , Sie stimmen zu — was ? Wie ? Mir ist es nicht zum Lachen ,
es ist mein hei — li — ger Ernst ! " Mein Vater schien zu denken, ich
hätte nun genügend Komplimente und schöne Redensarten gehört — er
lachte , wie über einen guten Witz , faßte mich nun seinerseits bei den
Schultern und schob mich energisch der Tür zu.

»Schon gut — schon gut ! Du hast deine Sache sehr hübsch ge¬
macht , Adi , wirklich , sehr hübsch, aber nun ist genug damit , sonst wirst
du mir noch eitel ! Geh und zieh dich wieder um « . . .

(Fortsetzung folgt.)



»in k » S , von 78 an, ompLestlt in bo-
Lanntor Oütv » an LO l-iten sb , ciio

. . . IV. Lronenvett,
MYMWE W1r ' 8 ^ lR8tl ' EdEi8 ^ 64 » 1277 »

kr »!!«! l.sger kttireliei-. klräner , lisrilt-, kiisin- lliiö küllttlimiie .

vmpLedlt xrosso ^ usvakl
apanl « Halsketten

Lrokkvrrogl . kkoklivferant

) rieärick S>°s
s . «olS L 8°bi>

'r l>Lts»-?ri-lmm, ZtzAAh **
Xsiserstrake104 , let- t. Semntr. e, „uloiü . In evkt 8vkllilpatt oto.

naod amtI ivkor Vorsoliritt,100 8t . SO pfg. , joäorr. vori-Lt.
L. l. lilüllerrelie ösilillelidLlickliilig
Larlsruks — Rittsrstrasao 1 .

Vv >» Losuvk meines

Invsntur -käumungZ -Vsrkoukr
veginn

keuts 0 ivn8tag
üsn !4. ssedruar

ist küi ' Ae von

Leiin giin8ligs
kslegenksii fijf
Koniinmanlivn!

Mfenl! üesselbsli geMpe ivli
grossem Vonlvil . . v"

o/o vlikp äoppSllS
aal alle rsZnlLrs» ^ rtikol.

kinralpasi »« unä nnsortisrto kosten in ockvarr uuä tsrdig bin 30 ° /» k»nsdge »eta :t , ""WW
Nr. 38 uuä 37 äurokscknittUok pro kaar klk. 8.80 netto, eckt Lox -6»lk-8tiokol, IVicksIsäor -LtistsI in äsvsoldsn Orvsssn klk, netto.

^malien8i»'L88S 23 . 8vIlll!lIlSlI8 108 » »m-1!°n-w-rs,°

8 ts 11 bssonäsrer Anrsigs .
Heul « vormittass svtsodiisk sankt naod iavssew , sostwörsm veiäsn im

76 . vebenkgadrs unsere liebe LLnttsr, 8odwester , Orossmnttsr , Laote unä
8ostwLsssrin

^ su l
. u >8e ösckeliii !V « e .

gsb . l-il8okg >.
Im Hamen äsr tisktrauernäen Vivtörbilöbsnön :

Oliv löavdsün , Obsratleulnsnt r. O.

LLrlsrnsts , äsn 13 . Lsbrnar 1911.

vis Leeräissunss Lväöt Mttwoost naodmittsss 3 Vkr , von äsr Lrisädvk-

Lapeils aus statt .
Vas 8esisnamt Loäst statt am vonnerstass , äsu 16. Lebrnar , vorwittasss

9^« vdr , in 8t . Ltöpstan.

Danksagung.
Für die unS anläßlich des HinscheidenS unserer lieben

Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frm Illlmilll Holzer Witwe
erwiesene Teilnahme , sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit unfern herzlichen Dank aus .

Karlsruhe -Mannheim , den 14. Februar 1911.

Richard Holzer, Hauptlehrer .
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Dank.
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Karlsruke, äen 13 . februar 1911 .
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Ar. Treiber , Kupferschmied ,
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Ecke Garte « u. Lessiugstr.
Jeden Dienstag und Freitag
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Von 6 Uhr ab
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^ Wilh . Ziegler. ^

lümvIleiiki' l
.
iimiiIiiÄi

i« '/> und Flaschen ,
von 10 Flaschen an frei ins Halls geliefert, empfiehlt

3aoob MIM , zum Krokodil,
Niederlage und Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löwenbräu in München. 1361-

ru küanrsnlrüdsln gemaust ,
»inä ä 8tück SO ktg. orstält -

Ae liest : Ritterstrassv 1,2 . Ltovk.

Kmleiichttt,
sowiesämtlicheBeleuchttmgS-
körper und 21813-

jcder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.

von Tafelgcräten rc.

MiilgLWulltttRtA ,
Inh. Schleifer L Scholl,
Douglasstraste LS.
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